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RÖTZER UMLAND

BERNRIED

Freunde und Förderer der Bruder-
Klaus-Kapelle der KLJB Kreis Cham:
Gottesdienst an der Bruder-Klaus-
Kapelle Sonntag, 16 Uhr; gemäß dem
Motto „nach der Mess die Maß“ gibt
es wieder eine gemütliche kleine
Grillfeier sowie Kaffee und Kuchen;
eingeladen sind alle Freunde und För-
derer der Bruder-Klaus-Kapelle, alle
Mitglieder der KLJB- und Landvolk-
Gruppen im Landkreis sowie alle, die
gemeinsamGottesdienst feiern
möchten.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PILLMERSRIED

Au-Talschützen:Donnerstag ab 20
Uhr Schießtraining im Vereinslokal
Killermann; Freitag Teilnahme der Ju-
gend, Erwachsenen und Senioren am
Gauendschießen in Zangenstein; Ab-
fahrt 19.30 Uhr beim Vereinslokal Kil-
lermann.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PILLMERSRIED

Antoniuskirche:Heute, 19 Uhr, Mes-
se (Fam. Johann Höcherl für die ar-
men Seelen).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrgemeinde: Pfarrbüro heute, 8
bis 11.30 Uhr geöffnet. (wsk)

KLB: Beginn des Stepp-Kurses am
Mittwoch, 1. Oktober, 19.45 Uhr im
Pfarrheim; ebenfalls im Pfarrheim
startet am Freitag, 10. Oktober um
19.30 Uhr die Skigymnastik; Anmel-
dung und Infos bis 26. September bei
Maria Held, Tel. (0 96 76) 16 10 ab 18
Uhr.

Eltern-Kind-Gruppe:Donnerstag be-
ginnt Gruppe der KLB nach der Som-
merpause wieder ihre wöchentlichen
Treffen von 9 bis 11 Uhr im Pfarrheim.
Eingeladen sind alle Elternmit Klein-
kindern von 0 - 3 Jahren. Neuzugän-
ge herzlich willkommen. Infos bei Da-
niela Schöberl, Tel. (0 96 76) 15 78.

NEUNBURG. Witterungsbedingt erlebte
die 2. Neunburger Wies’n im Stadt-
park ein sehr durchwachsenes Wo-
chenende. Die Besucherspitze dürfte
der Samstag erbracht haben, als nicht
nur im vollbesetzten Zelt mit den „Ur-
waidlern“ und „Special Guest“ Stefan
Naihaus die sprichwörtliche „Post“ ab-
ging, sondern auch der Biergartenbe-
trieb vor dem Zelt kaum mehr freie
Plätze bot.

Bestens frequentiert waren zur frü-
hen Abendstunden auch die Fahrge-
schäfte, Los-, Schieß- und Wurfbuden
sowie die Stände mit süßen und defti-
gen Köstlichkeiten, von gebrannten
Mandeln bis zum Steckerlfisch. Es
herrschte reges Treiben auf dem ge-
samten „Rummelplatz“. Der moderne
Auto-Scooter kam vor allem bei den
jüngeren Festbesuchern hervorragend
an. Wer meinte, eine Schiffsschaukel
wäre zu nostalgisch, um nicht zu sa-
gen „völlig out“, sah sich getäuscht.

Der eine oder ander Galan demonst-
rierte seiner Angebeteten seine Ge-
schicklichkeit beim Umgang mit dem
motorlosen Fahrgeschäft und so man-
che Mädchen-Truppe hatte ebenfalls
ihren Spaß in den Blechbooten. Einzi-
ger Wermutstropfen war ein relativ
kurzer Regenschauer, der den Freiluft-
fans kurzzeitig das Festbier verdünnte
und für noch größere Enge im Zelt
sorgte.

Als Erfolgsrezept erwies sich, wie
schon am Freitag beim Auftakt, auch

an den folgenden beiden Tagen die
erstmals auf der Wies’n angebotene
„Boxengasse“. Vereine, Familien und
Gruppierungen nutzten gern das
Komplettpaket aus reservierten Sitz-
plätzen, inklusive eines Verzehrbons
für ein Essen und eineMaß Festbier.

Trüb und nass kam dagegen der
Sonntag daher, wirklich kein Wetter,
das auf einen Festplatz locken würde.
Das bekamen vor allen die Betreiber
der Stände zu spüren, denn wer trotz-
dem kam, ging meistens gleich durch
bis ins Zelt. Dennoch waren das
Gstanzl-Treffen (siehe dazu gesonder-
ten Bericht in der Mittelbayerischen
Zeitung) und das Nachmittagspro-
gramm mit dem Zauberer und Bauch-
redner „Waltini“ ein voller Erfolg.

Auch am Abend füllte sich das Fest-
zelt wieder schnell. Die Jungs vom
„Froschhaxn Express“ brauchten nicht
allzu lange, um mit ihrem Mix aus al-
penländischen Hits und Partykra-
chern die Stimmung erneut ordentlich
anzuheizen. ZumGlück hielt der Him-
mel zumindest gegen Abend seine
Schleusen weitgehend geschlossen.
Von Veranstalterseite gaben sich Dani-
el Feuerer und Robert Nübler recht zu-
versichtlich, was das Gesamtergebnis
betraf. Eine Fortsetzung der „Wies’n
Gaudi“ dürfte damit auch für 2015 ge-
sichert sein. (ggo)

Die Schiffschaukel ist immernoch „in“
FREIZEITDie 2. Neunburger
Wies’n war am Samstag sehr
gut besucht, am Sonntag
füllte sich das Festzelt erst
gegen Abend.

Wies’n-Stimmung herrschte am Samstag auch im Freien. Fotos: ggo

„Urwaidlerische Gaudi“ im ZeltSchiffschaukel ist immer noch in.
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DIE WIES’N BANDS

➤ Freitag: Stadtkapelle; „Gipfelstürmer“
➤ Samstag: „Schwarzenfelder Buam“;
„d’Urwaidler“; Special Guest: Stefan
Naihaus
➤ Sonntag: Hofdorfer Musikanten (zu-
sammenmit Bäff Pindl, Weber Bene und
Erdäpfelkraut), „Froschhaxn Express“
➤ Montag: „Stoapfälzer Spitzbuam“

Kulturfreunde erlebten Weltkulturerbe
RÖTZ. Wenn das Weltkulturerbe direkt vor der
Haustür liegt, dann ist ein Besuch für Kulturinteres-
sierte ja nahezu eine Pflichtaufgabe. So hatten die
Kulturfreunde Rötz kürzlich zu einer Fahrt nach Re-
gensburg eingeladen. Eine stattliche Gruppe machte

sich auf den Weg, um bei einer Erlebnis-Stadtfüh-
rung unter dem Motto „Vom Senkblei zum Press-
lufthammer“ zu sehen und zu hören, was Regens-
burg zum Weltkulturerbe macht. In kurzweiligen
Schauspiel-Szenen konnten die Gäste erleben, wie es

im Haushalt der mittelalterlichen Kaufmannsfami-
lie Runtinger zuging, oder was Bauarbeiter heutzuta-
ge in der denkmalgeschützten Innenstadt mitma-
chen. Eine Einkehr im Biergarten rundete den infor-
mativen und unterhaltsamen Ausflug der Rötzer ab.
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KURZ NOTIERT

KAB lädt zum
Kreiswandertag
RÖTZ.Der KAB-Ortsverband Rötz lädt
alleWanderfreunde ein zumKreis-
wandertag am Freitag, 3. Oktober. Aus-
richter ist der Ortsverband Cham-
münster.DieWanderung beginnt um
9Uhr bei der Kirche und führt zum
Lamberg, dort Brotzeitpause und Be-
sichtigung derWallfahrtskirche, dann
geht esweiter nachHaderstadl zur
Mittagspause imGasthaus Schneider.
Danachwird zurück nach Cham-
münster gewandert, wo ab 15Uhr
Ausklang bei Kaffe undKuchen im
Pfarrheim ist.WegenMeldung der
Teilnehmer bis 22. Septemberwird
umAnmeldung beiMarianneHein-
rich, Tel. (0 99 76) 16 94, oderMonika
Birler, Tel. (0 99 76) 7 68 gebeten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Termin für die
Bauausschusssitzung
RÖTZ.Die Stadtverwaltung gibt be-
kannt, dass die nächste Sitzung des
Bau- undUmweltausschusses am 23.
September stattfindet. Bauanträge
können in dieser Sitzung nur behan-
delt werden, wenn sie umgehend der
Stadtverwaltung vorliegen. Ergänzend
wird darauf hingewiesen, dass Bauan-
träge grundsätzlich vomBau- undUm-
weltausschuss behandelt werden und
nurmehr inwenigen besonderenAus-
nahmefällen vom Stadtrat. Die nächs-
te Sitzung ist abMitte Oktober.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neuer Step-Kurs
ab 1. Oktober
RÖTZ.AbMittwoch, 1. Oktober, startet
von 19 bis 20 Uhr ein neuer Stepkurs
der Turnabteilung im 1. FC in der gro-
ßen Turnhalle. Nach demAufwärmen
folgt ein Stepworkout, das Schritt für
Schritt aufgebaut wird. Anschließend
werden Bauch, Po undArme trainiert.
Der 10er-Kurs kostet fürMitglieder 20
und für Nichtmitglieder 30 Euro.Mit-
zubringen sind feste Turnschuhe,
Trinken und Bodenmatte oder Hand-
tuch. Anmeldung bei Judith Pregler
Tel. (0 99 76) 10 50 oder (0 96 72) 34 23.

Das Tourismusbüro lud zum Kino-Nachmittag
RÖTZ. Den Schlusspunkt im Kinder-Ferienprogramm
setzte des Tourismusbüro mit einem Kino-Nachmit-
tag im Fürstenkasten. Dessen Leiter Frank Schürmann
konnte dazu 18 Kinder willkommen heißen. Vorge-

führt wurde der preisgekrönte Abenteuerfilm von
Arend Agthe „Sommer des Falken“. Der Film erzählte
vor grandioser Bergkulisse von Marie, dem Punker
Rick aus Berlin, dem Bottroper Taubenzüchter Sasse

und Czerny. Cerny hat es aufMaries Falken abgesehen
und dessen kostbare Falkeneier. Ein gefährlicher
Abenteuerfilm beginnt, in dem sogar Autos fliegen
können. (wbx)
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